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LWL investiert 225 500 Euro in Konzept / Spende von der Sparkasse 

Von Annette Dülme 

MARSBERG. 

Die bestehende moderne, 
fachliche und räumliche Aus­
stattung der LWL- Kinder­
und Jugendpsychiatrie, Psy­
chotherapie und Psychoso­
matik soll in den kommen­
den Jahren durch einen um­
fassenden Freizeitbereich er­
gänzt werden. "Er ist gezielt 
auf die Bedürfnisse aller sich 
bei uns in Behandlung befin­
dimden Patienten abge­
stimmt", erläutert Chefarzt 
Dr. Falk Burchardt das Kon­
zept. 

Denn gerade der Bereich des 
Spielplatzes sei unter thera­
peutischen Gesichtspunkten 
wichtig. Studien besagten, das 
Spielplätze zu den wichtigsten 
Orten für die Entwicklung der 
Kinder außerhalb des häusli­
chen Bereiches gehörten. Ein 
Projektbüro hat in enger Zu­
sammenarbeit mit der Leitung 
der Klinik sowie Vertretern 
der Sozialdienste, Stationen, 
des Sozialzentrums, der Tech­
nik sowie der Krankenhaus­
schule das Vorhaben erarbei­
tet unter Beratung eines Land­
schaftsarchitekten des LWL. 

Der Konzeptplan setzt ich 
aus vier verschiedenen Teilbe­
reichen zusammen: dem Frei­
bereich des Sozialzentrwns, 
dem Multifunktionsplatz, dem 
Spielplatzbereich und dem so­
zialen Freizeitraum. 

Das Sozialzentrum (Kosten­
faktor) 69 000 Euro ist bereits 
realisiert. Es bietet den Patien­

ten die Möglichkeit, außer­
halb ' ihrer Stationen an 
geleiteten Freizeitangeboten 
teilzunehmen. Auf der Freiflä­
che sollen Outdoor-Aktivitä­
ten entstehen wie, Badminton, 
Planschbecken oder Grillen. 

Der Multifunktionsplatz 
(Kosten i 53500 Euro) richtet 
sich primär an Jugendliche. 
Auf vielfältigen und sicheren 
Sporillächen soll ihnen die 
Möglichkeit gegeben werden, 
sich sportlich zu betätigen. 
Der obere Teil wird terrassen­
artig angelegt, um den Höhen­
unterschied im Gelände aus­
zugleichen. Ein zweiter, klei­
ner Sportplatz wird unter den 
erste'n angelegt. 

Ein Spielplatz (Kosten: 
79 000 Euro) soll den jüngeren 
Patienten Klettermöglichkei­

ten bieten mit Sandkasten, 
Wippe Vogelnestschaukel 
oder Balancierbalken. Mit 
Sitzgelegenheiten für Betreu­
er, Eltern und Kinder, 

Auf dem Sozialen Freizeit­
raum (24000 Euro) soll eine 
Feuerstelle und ein umgebau­
ter Bauwagen einzelnen Pa­
tiemen, kleineren Gruppen 
oder ganzen Stationen für ihre 
Freizeitmöglichkeiten zur Ver­
fügung stehen. 

Insgesamt investiert der 
LWL 225500 Euro in die Um­
setzung. Der Förderverein der 
Schule für Kranke "Hand in 
Hand" unterstützt das Projekt 
in Form von Spenden. Einen 
Scheck über l500 Euro über­
gab jetzt Jörg Seemer, Leiter 
der Sparkassenfiliale in Mars­
berg, an den Förderverein. 

Flir den LWL-Spielplatz übergab Sparkassen leiter Jörg Seemer (3 
v.r.) eine Spende über1500 Euro an den Fördervereinsvorsiuenden 
Ulrich Noll und die Leitung der Klinik. Foto: Dülme 


